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Unterhaltsame Stunden im Geiste des Miteinanders
EsslingEn: Tag des Ehrenamts läutet das Kino auf der Burg ein – Anerkennung für vielfältiges Engagement

Von Alexander Maier

Wenn das Kino auf der Esslinger
Burg beginnt, zeigt sich der Him-
mel häufig nicht von seiner besten
seite. so war das auch gestern – den
ganzen Tag über gab’s immer wie-
der unliebsame Regenschauer, und
die Macher des Kommunalen Kinos
schauten mehr als einmal besorgt
gen Himmel. Doch passionierte
Open-Air-Kinogänger lassen sich
von drohenden Wolken und schau-
ern nicht stoppen, und so ging das
Festival, das wie immer von der
Eßlinger Zeitung präsentiert wird,
gestern Abend mit einer Kreisspar-
kassen-Filmnacht, der KsK-Band
und dem Komödien-Hit „Fack ju
göhte 2“ an den start.

Tags zuvor waren die Rahmen-

bedingungen besser: Zur Einstim-
mung auf das Festival, das bis 6.
August Filme unter freiem Himmel
präsentiert, hatte die stadt enga-
gierte Esslinger zum Tag des Ehren-
amts auf die Burg eingeladen. Die
Tickets waren im nu vergriffen,
und das Publikum strahlte mit der
sonne um die Wette. Für OB Jür-
gen Zieger ist diese Vorpremiere
im Kino auf der Burg stets eine will-
kommene gelegenheit, sich bei all
jenen zu bedanken, die sich übers
Jahr in unterschiedlichsten Berei-
chen für die Allgemeinheit enga-
gieren. Dass deren Einsatz ange-
sichts der jüngsten Entwicklungen
im in- und Ausland und mit Blick
auf einen wachsenden Egoismus in
der gesellschaft ein wichtiges Zei-
chen ist, steht für den Oberbürger-

meister fest: „sie sind mit ihrem
Engagement der Beweis für das ge-
naue gegenteil.“

Zusammenzustehen, zu helfen,
zu fördern und sich für die gemein-
schaft in Esslingen und besonders
auch für Menschen auf der Flucht
zu engagieren, ist für den OB ein
gebot der stunde. Deshalb versteht
er den Tag des Ehrenamts im Kino
auf der Burg als „Anerkennung für
das gelebte Engagement“. in seinen
Dank bezog der Oberbürgermeister
ausdrücklich auch die zahlreichen
ehrenamtlichen Helfer des Kom-
munalen Kinos ein, ohne deren un-
ermüdlichen Einsatz ein Filmfesti-
val dieser größe und Qualität nicht
möglich wäre.

ganz in diesem geiste gab’s für
die Ehrenamtler ein besonderes

kulturelles Bonbon: die Perfor-
mance „Menschen tanzen“, die der
Choreograf und Filmemacher gré-
gory Darcy mit Musikern und Tän-
zern aus somalia, nigeria, Burkina
Faso, Kamerun, syrien, dem liba-
non, der Balkan-Region, Frank-
reich und Deutschland realisiert
hat, die mittlerweile in der Region
leben. Jeder hat Tanzformen und
Musikstile aus seiner Heimat in das
Projekt eingebracht. Die unter-
schiedlichsten Einflüsse verschmel-
zen so zu einem großen ganzen
und machen Mut für eine gesell-
schaft, die von Vielfalt, Offenheit
und gegenseitigem Respekt geprägt
sein muss, wenn sie trotz aller Wid-
rigkeiten funktionieren soll. Und
weil dieser gedanke in Esslingen
offenbar weit verbreitet ist, gab’s

vom Publikum beim Tag des Ehren-
amts großen Beifall für dieses ge-
tanzte Plädoyer für kulturelles Mit-
einander.

Ehe die Ehrenamtler den Haupt-
film des Abends – das Kinodrama
„Der Chor. stimme des Herzens“
– genießen durften, erlebten sie
noch eine Premiere: Die initiative
Turmwächter präsentierte ihren
neuen image-Kurzfilm, mit dem sie
um Unterstützung bei der sanie-
rung des Esslinger Wahrzeichens
wirbt – auch das ist ein Anliegen,
das sich nur mit viel Engagement
und gemeinsinn realisieren lässt.

Impressionen von der gestrigen of-
fiziellen Eröffnung des Kinos auf der
Burg gibt es im Internet unter www.
esslinger-zeitung.de/es-tv.html

Grégory Darcys Performance „Menschen tanzen“ stimmte das Publikum am Tag des Ehrenamts auf einen genussvollen Abend beim Kino auf der Esslinger Burg ein. Foto: Bulgrin

Große Freude über großzügige Spenden
EsslingEn: Das Kinderhaus Agapedia und der Verein Wildwasser erhalten den Erlös des Entenrennens in Höhe von 20 000 Euro

Von Katja Eisenhardt

Bei diesem Besuch war die Freude
groß: Mit zwei spendenschecks
über jeweils 10 000 Euro im ge-
päck war das zehnköpfige Männer-
team des Round Table 161 am Mitt-
wochabend in den garten des Kin-
derhauses Agapedia gekommen, als
das traditionelle Helferfest für alle
Beteiligten des diesjährigen Enten-
rennens stattfand. Mit von der Par-
tie waren an diesem Abend außer-
dem Mitglieder des Vereins Wild-
wasser.

seit einigen Jahren bekommen
beide Vereine – Kinderhaus und
Wildwasser – den spendenerlös des
Entenrennens zu jeweils 50 Pro-
zent. „Der diesjährige Betrag ist
der höchste bislang, allein 6000
lose zu je drei Euro wurden für das
Rennen verkauft. Das hat sich rich-
tig gut etabliert“, freute sich Peter
Freitag vom Round Table. Klar ist
schon jetzt, dass es auch im kom-
menden Jahr grund zur Freude
gibt: Denn dann gebe es gleich zwei

Jubiläen zu feiern, sagt Freitag: „30
Jahre Round Table 161 und das
zehnte Entenrennen. Da werden
wir uns auf jeden Fall etwas Beson-
deres einfallen lassen.“

in diesem Jahr seien rund 30 bis
40 Helfer beim großprojekt Enten-
rennen im Einsatz gewesen: „Wer
Zeit hat, hilft, das hat sich einge-
spielt“, erklärt Freitag. Das sei auch
wichtig: „Mittlerweile sind beim
Entenrennen mehrere Tausend Be-
sucher in der stadt unterwegs, da
sollte die Organisation schon klap-
pen“, sagt er.

seit gut sechs Jahren bestehe die
Kooperation zwischen Round Table
und Wildwasser schon, erzählt die
Wildwasser-geschäftsführerin
Martina Huck, mit dem Kinderhaus
Agapedia arbeitet man laut leiter
Peter Döffinger seit fünf Jahren zu-
sammen. seitdem werden beide
Vereine mit den Erlösen des Enten-
rennens bei ihrer alltäglichen, viel-
fältigen Arbeit unterstützt. „Das ist
jedes Mal eine große Hilfe für uns“,
bestätigen Huck und Döffinger.

Zum Einsatz kommen die je
10 000 Euro bei beiden Vereinen
an verschiedenen stellen. im Kin-
derhaus etwa brauche man immer
wieder Material für den Zirkus oder
für die anderen Kreativangebote,
auch das spielhaus im garten solle
„etwas aufpoliert“ werden, zählt
Peter Döffinger auf. Bei Wildwas-
ser gebe es ebenfalls verschiedene
Bereiche, in denen das geld gut
eingesetzt werden könne, sagt Mar-
tina Huck: „Wir brauchen es etwa
für unser Präventionsprojekt an
schulen oder für die umgehende
Beratung und Hilfe bei Vergewal-
tigungen. Hier fehlt es bislang noch
an Fördermitteln.“

neben den jährlichen spenden
ans Kinderhaus Agapedia und an
Wildwasser unterstütze die Truppe
vom Round Table 161 immer wie-
der auch weitere lokale Projekte,
erzählt Peter Freitag. Aktuell
sammle man etwa für die Rohr-
äckerschule, die einen Therapie-
hund finanzieren möchte und dafür
Unterstützung benötige.
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schwäbischer Albverein Esslingen
Am sonntag, 31. Juli, geht es mit
Kurt Fahrion ab Berkheim zum
125-Jahr-Jubiläum der Ortsgruppe
neuhausen. nach dem Mittagessen
wird bei Kaffee und Kuchen ein
buntes Programm geboten. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Bahnhof
Esslingen, gehzeit zweieinhalb
stunden. Kosten für Mitglieder
drei, für nichtmitglieder fünf Euro.

schwäbischer Albverein Berkheim
Der schwäbische Albverein Berk-
heim lädt anlässlich des Jubiläums
der Ortsgruppe neuhausen zur
sternwanderung nach neuhausen
am sonntag, 31. Juli, um 9.45 Uhr
am Treffpunkt Hasenheim in Berk-
heim ein. gehzeit etwa zweiein-
viertel stunden, anschließend Ver-
weilen auf dem sommerfest in neu-
hausen. Zurück wird mit dem Bus
von neuhausen nach nellingen ge-
fahren. gäste sind wie immer will-
kommen. Der Wanderführer ist
Karl Vehe. informationen gibt es
bei Walter schwarzwald unter
etrawa@aol.com.

Bürgersprechstunde bei lindlohr
Die Esslinger landtagsabgeordnete
der grünen, Andrea lindlohr, lädt
am Montag, 1. August, ab 16 Uhr
zur nächsten Bürgersprechstunde
in ihr Wahlkreisbüro, Bahnhof-
straße 31. Anmeldung unter 
93 34 60 19 oder per Mail an die
Adresse andrea.lindlohr@gruene.
landtag-bw.de

Kirchenführung in st. Paul
Die Kirche st. Paul, die ehemalige
Dominikanerkirche, besticht nicht
nur durch ihre architektonische
schönheit, sondern auch durch ihre
geschichte, denn es ist die älteste
noch erhaltene Bettelordenskirche
Deutschlands. Entsprechend span-
nend ist ihr schicksal seit ihrer
Weihe durch Albertus Magnus im
Jahr 1268. Die nächste Führung fin-
det am sonntag, 31. Juli, ab 15 Uhr
mit Referent norbert Kindler statt.

Führung in der Frauenkirche
Am sonntag, 31. Juli, besteht die
Möglichkeit, an einer Führung in
der Frauenkirche teilzunehmen.
Mitarbeiter des Kirchenführer-
Teams erläutern die skulpturen der
Portale, den Figurenschmuck und
die mittelalterlichen glasfenster
und berichten über die geschichte
der Kirche. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr vor der Kirche.

Kleiderkammer geschlossen
Die Kleiderkammer für Flüchtlinge
in der Rennstraße bleibt im August
geschlossen. Ab Dienstag, 6. sep-
tember, werden wieder gerne – im-
mer dienstags zwischen 14 und 18
Uhr – spenden für Kinder-, Frauen-
und Männerkleidung sowie Hausrat
angenommen. informationen unter
 35 68 92.

sommerpause im
Merkel’schen Bad

Esslingen (red) – Wer im sommer
noch einmal das Merkel’sche
schwimmbad besuchen will, sollte
die nächsten Tage nutzen. Vom 1.
August bis 11. september wird das
Bad für die jährlichen Revisions-
arbeiten geschlossen. „Es stehen
einige Reparaturarbeiten an“, so
Bäderleiter Michael Werner. „Dazu
kommen die jährlichen Wartungs-
arbeiten an den technischen Anla-
gen.“ Die Herbst-/Wintersaison
startet am Montag, 12. september.
Mineral-Thermalbad, historisches
Dampfbad, sportbecken, lehr-
schwimmbecken sowie sauna- und
Wellnessbereich werden den gäs-
ten dann wie gewohnt zur Verfü-
gung stehen. im oberen stockwerk
kommt die umgestaltete steinhaus-
sauna neu hinzu.

Die Freibäder der stadtwerke
Esslingen werden noch bis 11. sep-
tember geöffnet sein. Öffnungszei-
ten neckarfreibad: Montag bis Frei-
tag: 6.30 bis 20 Uhr, samstag/sonn-
tag und Feiertag: 8 bis 20 Uhr. Öff-
nungszeiten Hallen-Freibad Berk-
heim: Montag/Mittwoch/Donners-
tag: 10 bis 19 Uhr, Dienstag: 6.30
bis 19 Uhr, Freitag: 10 bis 20 Uhr,
samstag/sonntag und Feiertag: 9
bis 19 Uhr.

neustart für den internet-auftritt
EsslingEn: Das Klinikum hat seine Homepage überarbeitet: Unter anderem gibt es nun eigene seiten für Kinder und Jugendliche

(red) – Das Klinikum Esslingen geht
mit seinem Außenauftritt neue
Wege. neben besseren suchfunk-
tionen biete die überarbeitete in-
ternetseite nun auch verstärkt spe-
zifische informationen für be-
stimmte Zielgruppen, teilt das
Krankenhaus mit. Für Kinder und
Jugendliche hat man gar eigene sei-
ten angelegt.

Eine der wesentlichen neuerun-
gen sei, dass die Homepage den Be-
suchern nun noch bessere Wege
biete, um den richtigen Ansprech-
partner oder die passende Klinik
zu finden, erläutert geschäftsfüh-
rer Bernd sieber. „Die suche über
Klinik- oder Arztnamen oder der
Körperkompass helfen, sich schnell

zurecht zu finden“, sagt er. nach
mehr als zehn Jahren sei die bishe-
rige Klinik-Homepage technisch
und funktional in die Jahre gekom-
men, heißt es vom Klinikum. Des-
halb habe man sie überarbeitet.
nun sei die neue Version startklar.

Anja Dietze, Projektleiterin für
den neustart der Homepage, er-
klärt: „Medizinische Themen sind
oft komplex und es ist für nicht-
Mediziner schwer, in dieser Fach-
welt schnell den passenden Pfad zu
finden.“ Deshalb habe man auch
eine eigene Ansprache für Kinder
und Jugendliche gewählt, mit eige-
nen seiten, den infos für Kids.
„Dort wird alles so erläutert, dass
es für Kinder und Jugendliche, aber

auch für alle anderen interessier-
ten, verständlich ist. so wie bei der
sendung mit der Maus“, sagt
Dietze. geschäftsführer sieber er-
gänzt: „Eine spezielle Ansprache
für Kinder auf einer Klinikhome-
page ist sicher noch nicht üblich.“
Doch mit dem großen leistungs-
spektrum des Krankenhauses für
Kinder und Jugendliche habe es
nahe gelegen, die jungen Patienten
direkt anzusprechen, zumal viele
internetfähige Mobilgeräte hätten.

Die neue seite sei im Hinblick
auf die Perspektive der nutzer auf-
gebaut und für alle Endgeräte an-
gepasst. „Die nutzung von Tablet
und smartphone nimmt im Ver-
gleich zu nicht mobilen geräten

stark zu, auch hier haben wir uns
dem nutzerverhalten angepasst“,
so sevko Delibajric von der Agen-
tur Amedick & sommer, die die
Umsetzung der neuen Homepage
realisiert hat. „Die seiten sollen
bedienerfreundlich sein, viele in-
formationen enthalten, man soll
sich schnell zurecht finden, alles
soll grafisch ansprechend sein und
es soll für alle Altersgruppen inte-
ressant sein, in den seiten zu stö-
bern. Das waren unsere Ziele, die
wir mit unserem neuen Auftritt
auch erreicht haben“, erklärt ge-
schäftsführer sieber.

Die Kinder- und Jugendseiten
haben ein eigenes Maskottchen, das
immer dann auftaucht, wenn es in-

formationen und Wissenswertes für
diese Zielgruppe gibt. Das Klini-
kum Esslingen lobt einen Wettbe-
werb zur namensfindung des Mas-
kottchens aus. „Wir fragen dieje-
nigen, die die seiten nutzen, wel-
chen namen sie passend finden
würden. Bis Ende september be-
steht die Möglichkeit, namensvor-
schläge einzureichen. Es winken
Buchgutscheine als Preise“ moti-
viert Anja Dietze die jungen nut-
zer zum Mitmachen. nähere infor-
mationen zum namenswettbewerb
gibt es auf der Klinikseite.

Die neue Internetseite des Klini-
kums Esslingen ist ab sofort unter
www.klinikum-esslingen.de zu sehen.

Beim Helferfest für die Beteiligten des Entenrennens ist die Freude über die
großzügigen Spenden riesig. Foto: Eisenhardt


